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D
as Jahr ist nur wenige Wochen alt, 
als Donald Trump sich als Retter auf-
spielt und vollmundig behauptet, er 
habe acht Kriege beendet. 

Er tritt das Völker-
recht mit Füßen und 
zettelt Kriege an! Dann 
bombardiert Israel mit 
ihm zusammen den 
Iran. Wird das der dritte 
Weltkrieg? 

In der Ukraine steigt 
die Zahl der Deserteu-
re. Russland holt sich 
„Kanonenfutter“ aus 
der ganzen Welt, um sie in der Ostukrai-
ne sterben zu lassen. Widerstand ist vor-
programmiert. Der von der bisher weltweit 
größten Friedensbewegung erzwungene 
Waffenstillstand in Gaza stoppte Israel nur 
zum Teil. Vor Gaza gibt es Gas-Vorkommen. 
Die internationale Solidarität mit dem wider-
ständigen palästinensischen Volk steht. 
Der brutale Stellvertreterkrieg im Sudan ist 
nur zu verstehen vor dem Hintergrund der 
Rivalität, sich die dort vorhandenen reich-
haltigen Bodenschätze zu sichern: 

Erdöl, Gold, Eisen, Marmor und Uran. 
Aktiv verstrickt sind: USA, Frankreich, Chi-

na, Russland. Deutschland liefert Waffen 
an Saudi-Arabien und Vereinige Arabische 
Emirate, beide auch beteiligt. Es gibt zahllo-
se Zeugnisse imperialistischer Ausbeutung.   

Wir stehen oft fas-
sungslos vor so viel 
Brutalität. Trotzdem 
wächst die weltweite 
Bewegung gegen diese 
Kriege – und dazu ge-
hören auch Frauen von 
Courage. 

Wir erfahren in den 
Nachrichten gar nicht 
alles. Wo erfuhren wir 

Genaueres über die Organisation in Minne-
apolis, als sie die ICE rauswarfen? Wo über 
Streiks, Blockaden und nicht zu vergessen: 
Die zahllosen Diskussionen bei uns in der 
Familie, unter Freunden oder am Arbeits-
platz. Rojava konnte durch breiten Wider-
stand und die weltweite Solidarität bisher 
gehalten werden, ist aber weiterhin bedroht. 

Unterstützen wir Initiativen in den Be-
trieben und in den Städten gegen den 
Kriegskurs. Organisieren wir weiter am in-
ternationalen Netzwerk der Weltfrauen und 
stärken Courage.
                                Bundesvorstand Courage
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